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Deutscher Heeresbericht.
v>r» Flandern auflebender Artiileriekalnpf . Die
Erhöhung der Beute . Ueber 7190 Gefangene^ ttd 53 Geschütze . An der Somme Erknnd -

nngotätigkeit .
WTB . Großes Hauptquartier , 2S . April . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ufo ^ u i dem Schlachtfelde in Flandern vom Mittag an auf-
br » r ^ tilleriekampf . Die Beute seit der Erstürmungwcs H e m m e l hat sich auf

über 7100 Gefangene, darunter 181 Offiziere ,
u . 53 Geschütze

^
^ Maschinengewehre erhöht.

^ Zwischen dem La Bafsce - Kanal und der Scarpe ,
Em» - von der Somme rege Erkundungstätigkeit der
g o

starke Teilangriffe der Franzosen gegen H a n -
kdwald und Dorf wurden blutig abgewiesen ,

den
"? ?.

* f^ *ämpfe nn vielen Stellen der übrigen Front . Auf
t; ;

' ^ stuser der Maas brachte ein Vorstoß in die franzö-
chen Gräben Gefangene ein .

*
Ssoit de,, anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

^ Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorsf .

Englands Politik nach dem Uriege.
Iis» " ^ ? klsruhe , 2g. April . Im Februar 1910 hat der frühere eng -
Nj^ . ^ ' lnifterprästZent Asquith einen Ausschuß eingesetzt , der die
Kri »o» Handels - und Wirtschaftspolitik Englands nach dem
«t (ifL '

r CR'! sollte . Nunmehr hat der Ausschuß seine Arbeiten'i - r-
n und allgemeine Leitsätze veröffentlicht , die in mehr

Beachtung oerdienen . Diese Leitsätze werden den
^ richia^ " ^ tcn AMi * *5- die Deutschland Ureter . allen Umständen

34 . Jahrgang .

Alfter r- V vinviii^ in iirct/t Utv
Periost Beachtung verdienen . Diese Leitsätze werden den Im -
^ rscbl>-^ Linsten Wassers , die Deutschland unter ^allen Umständen
sich L ,

8 nll wollen , wenig gefallen . Nicht einmal dazu konnte
lanbs v 4

i!s !rf?u« aufraffen , zu empfehlen ^ den jetzigen Gegner Eng -
Den, z? l- brttisch«n Häfen für einige Zeit oder für immer zu schliefen .
»Nd j>. lusjct)uf{ schären in der Hauptsache erfahrene Leute des Handels
dogg , 5 « chijfahrtskreise an , die also einigermaßen eine Vorstellung
z» belegen € S die Mittelmächte mit einem Hafenverbct

bedeutete weder für Deutschland noch für seine Verbünderen
® nqlo « h " Snt Gegenteil , der Personen - und Warenverkehr über
foltutin bisher schon eine Belastung , die zum Beispiel die Ent -

deutscher Märkte verhindert hat . Nicht me'hr die
heit hgf

"
,̂ Stellung auf dem Wirtschaftsmarkt , sondern die Gewöhn -

8* sicf4tt c^ on bis zum Kriegsausbruch den wichtigen Metallmarkt
Ena ? " dessen Teilnehmer weit mehr mit Deutschland als

d' Äeit handelten . Es besteht auch keine zwingende Notwen -
®nicitQTtxfj n Baumwvllmarkt in Liverpool zu lassen , das heißt den
fartsr l, rfi*

rn au <̂ über diesen wichtigen Rohstoff ein dauerndes Auf -
j > y 4U gewähren .
2lnRA? U

v'^ u^ sür Handels - und Wirtschaftspolitik ist weiter
der fii ? ; schnelle Wiederaufbau der britischen Industrie und
»er '

^ ^ chlffahrt werde davon abhängen , wie weit die Gea-
?"llltijn^i . ^ ?d^uersatz gezwungen werden könnten . Das müsse so
jener möglich geschehen. Diese Ansicht sei der Beachtung
langen SS , 2 , Politiker empfohlen , die glauben , daß das Ver -
sei. mT ™** Kriegsentschädigung politial und wirtschaftlich verfehlt
Unz otinI '

az - Ä - ^ Feinde jemals in die Lage kämen , so würden sie
^ Kge» » - , 'ld)t auf Verständigung und Völkerbund uns Bedin -
bare Ä»^ !^ ^ en . die uns politisch und wirtfchaslich für unabseh -
flihtü . ^ löHXdVtttltff Tofc+u)1l fFis Mittle S.rtF» Vvtivirt* 9lncfrf>nfj

vülr ^ " c möglich geschehen. Diese Ansicht sei der Beachtung
lassen Politiker empfohlen , die glauben , daß das Ver -
sei. jri „

™Wl Kriegsentschädigung politial und Wirtschaft "
Unz ohn » Feinde jemals in die Lage kämen, sl
klUngen „ ^ uasicht auf Verständigung und Völkerbund uns Bedin -
bare die uns politisch und wirtfchaslich für unabseh -
kiinsti .«, setzten. Es ändert nichts , daß dieser Ausschuß
^ ' lssg » . » , Kapital nicht von der Entwicklung der kolonialen
kann En » ? C

6? britischen Reiches ausschließen will . Allerdings
r̂st fremdes Kapital später genug gebrauchen , sobald es

^and ist x,L Schäden seiner Kriegsfittatwit besteht . Für Deutsch¬
ten "$,r \i !z S

-ln der Form indessen wenig wünschenswert , da dann
baß das hü, der Rückgriff zustünde , ganz abgesehen davon ,^ iirde ^ Kapital immer nur Helfersdicnste zu leisten haben^ach ^ * hält der Ausschuß für notwendig , ein« gewisse Zeit
,» Unterm -^ « ' ^ " dliche Ausländer besonderen Polizeivorschristen

wird dann aber auf Gegenseitigkeit beruhen .

preußischen wahlrechtsoorlage .
^^ t i ^

'" U " ' 29. April . Drei Kundgebungen für das gleiche Wahl -
? ^ d« t ^ sind , wie die demokratische „Verl . Vo l ksztg ."

s Sici'rhi »
tn

,un d vorgestern erfolgt . Die wichtigste ist die Erklärung
steh/

" ^5 Arbeiterführern , daß er mit der Wohl -
chtc
®!% eteni- m ! t? ^ ben. Die Zentrumsfraktion des preußischen Abge ^
»!^ k«ten nunmehr geschlossen für das gleiche Wahlrecht
ütßpu . . 9

und fallen werde . Diese Erklärung wird zweifellos

-~ mno " Lsvoller wäre es gewesen , wenn Gras Hertling die
Seiten heutig angekündigt hätte . Das ist auch bei der
II e" Prent, » ? na . f" r das gleiche Wahlrecht auf dem nationallibe -
i als Tw - goschchen. Ter Preußentag hat mit einer
Ischen a^ ./

" " ^ bnehrheit sich für das gleiche Wahlrecht ausge -
Ä . Falle b« wtrT te l' ch nicht zu dem Beschluß aufschwingen , daß
stellt « uslosung nur Anhänger des gleichen Wahlrechts auf -
. . Der z-^ n

.!° llen .
°15 fort!Ar? M?' ^ ,dcnt des preußischen Staatsministeriums hat , wie
Ä^ a.' Sen Auflöw ^ * '• 3tg ." sagt , sich über die Frage der
D ?rtit>riin <r»!, der gebotenen Vorsicht geäußert . Aus seinen
n ; 'chsjustianw mte aus den Bemerkungen des Staatssekretärs im
»i ^ ledorb h!» .

' Krause , und des Unterstaatssekretärs Fischer
>,A,n im hervor , daß die Krone und das Staatsministe -
^ !ein ftoi -f

•Jfll auch vor diesem Schritt nicht zurückschrecken , In
^ hlrecht> . „? ?.̂ s' ch die nationalliberale Partei der Koalition der
», ^ !e Ä0Qnt

'' «»Ser anschließen , die bereits als gesichert gelten kann .^ Partei !<n1' ^ct "uch die Sozialdem » kratie , die Fortschrittliche
Mhlkrej !^ .das Zentrum zuzurechnen rvären , würde in jedem

in .einen Kandidaten aufstellen , wodurch sich ein Wahl -
d. Sötten erübrigen würde .m ¥ « uj, Cll. t

QtP ® „K reuz z t g." meinti Die Abstimmung aufag hat ein Stimmenergebnis ergeben , wie es bereits

vorher angenommen wurde . Ein nationalliberaler Vermittlnngs -
antrag , der für die zweite Lesung eingebracht worden ist, lautet da-
Hin, daß jeder Wähler eine Grundstimme hat . Eine Zufatzstimme
erhält jeder , der in Land - und Forstwirtschaft . Fischer « , Industrie ,
Gewerbe , Handel oder im freien Beruf selbständig oder als leitender
Beamter , oder sonstiger Geschäftsleiter seit mindestens 1 Jahr vom
vollendeten 25 . Lebensjahr an gerechnet , tätig ist, oder wer mehr als 10
Jahre im Reichs - , Staats -, Kirchen - oder Schuldienst , vom vollendeten
25. Lebensjahre an gerechnet , hauptamtlich angestellt ist oder gewesen
ist, oder wer mehr als lö Jahre als Mitglied einer deutschen Körper -
schaft des öffentlichen Rechts oder in der Verwaltung beruflich oder
ehrenamtlich tätig ist oder gewesen ist, oder wer als Angestellter oder
Arbeiter seit mehr als 10 Jahren vom vollendeten 25. Lebensajhre an
gerechnet , in demselben Betriebe tätig ist.

Die deutsche Offensive .
Der Kaiser im Kampfgebiet .

WTB . Berlin , 28. April . Der Kriegsberichterstatter Karl Roo -
ner schreibt vom westlichen Kriegsschauplatz im „Berl . Lok .- Anz .

" :
„ Schlachtfeld von Ppern , am 20 . April . Der Kaiser hat den

gestrigen Tag , an dem der Kampf um den Kemme ! ausgefochten und
als deutscher Sieg entschieden wurde , vom frühesten Morgen ab im
Kampsgelände verbracht . Schon um 0 Uhr fand er sich an einer vor-
geschobenen Feldstelle ein , die den Blick Über die Höhenzüge südwest -
lich Ppern freigibt und die um diese Zeit des ersten Tageslichts im
Schalle des gewaltigen Feuerüberfalles unserer Geschütze geradezu
erzitterte . Dieser dröhnende Chor der Geschütze , das Aufblitzen der
Einschläge in dem noch dunstigen Höhengelände , die dicken Rauch -
säulen , deren Qualm sich gleich dunklen Wolken über den Horizont
legte , vereinigten sich zu einem gewaltigen Eindruck einer modernen
Schlacht.

Jeder Abschnitt des Kampfes , das Vorgehen der Feuerwalze , der
Sturm der Infanterie , das Abflauen der Feuer ließ sich genau ver
folgen . Nach und nach brachten die Drähte die ersten Meldungen ,die den guten Erfolg meldeten . Der Kaiser , der sich in Begleitung
des Oberbefehlshabers einer - Armee befand , zeichnete selbst alle Er
gebnisse in die Karte ein . Er blieb ' in die Beobachtung des gewal -
tigen kriegerischen Bildes versunken bis in die Nachmittagsswnden
auf der Feldstelle und verließ sie erst , als die Meldungen bewiesen ,
daß der Tag einen ganzen Erfolg für die deutschen Waffen bedeutete .

Auf dem Rückwege zu seinem Quartier besichtigte er noch zwei
Divisionen , die sich im Verlaufe der jüngsten Kämpfe besonders aus -
gezeichnet hatten . Ueberall sprach er dabei von den außerordentlichen
Leistungen der Truppen , deren Sturm er soeben beobachtet hatte .

"
Die Kämpfe bei Voormezeele .

WTB . Verlin , 28 . April . Nach Abweisen der feindlichen Ge -
genangriffe führte am Abend des 20 . April unser Gegenstoß über
die früheren Linien hinaus , sodaß in schnellem Zusammenfassen aus
eigenem Entschluß der Truppe der Ort Locer und das zäh verteidigte
Hospiz östlich des Ortes genommen und der Gegner vom Höhenrük-
ken südwestlich Locerhof geworfen wurde . Im Verlauf des Vor -
mittags lag von Voormezeele bis Bailleul vorübergehend starkes
feindliches Feuer auf unseren Linien . Unter dem Druck unseres
gestrigen Erfolges und nach Verlust des die Ebene weithin beHerr -
schenden Kemme ! begann der Gegner im Ppernbogen , von unseren
Truppen scharf verfolgt , und zum Teil zum Kampfe gezwungen , seit
dem 27. Zlpril , 6 Uhr vormittags , zu weichen . Die uÜberwindung
der Steenbachlinie südlich Langemarck , führte zu Nahkämpfen und
für den Feind verlustreichen Gegenangriffen . Im Laufe des Abends
des 27 . April wurde das an der Strafte Wytschaete -Hpern . dicht
nördlich des Kanalknies liegende Schloß sowie der Ort Voorniezeele
gestürmt. An beiden Stellen hatte der Feind starken Widerstand
geleistet . Er erlitt dementsprechend « schwere blutige Verluste und
ließ mehrere Hundert Gefaitgene in unserer Hand .

Zur Eroberung des Kemmelberges .
o Basel , 29. April . (Privattel .) Der „Basl . Anzeiger"

berichtet : Mit der Eroberung des Kemmelberges ist den
Deutschen eine außerordentlich schwere Aufgabe gelungen , denn
der Kemmel stellt in der Tat eine militärische Position von un -
geheuerer Stärke dar. Mit weiwren verzweifelten Gegen-
angriffen der englisch- französischen Truppen zwecks Rückgeivm -
nung des Hügels muh vorläufig gerechnet werden , denn der
endgültige Besitz des Kemmels entscheidet das Schicksal Pperns
und der ganzen belgischen Front . Die Namen einer Reihe :".m
Ortschaften , die bis jetzt noch nie ins eigentliche Kampsfeld im
Kampf um Bpern einbezogen waren , zeigen , daß die E lg-
lander ihre Linien neuerdings beträchtlich zurücknahmen
muhten , (g . K . )

Ein schweizer Urteil ,
o Zürich , 29. April . (Privattel .) Die „Neuen Ziirch .

Nachr .
" schreiben , die neue Schlacht habe entscheidende Bedm -.

tung angenommen . Die schweizerischen Militärkritiker messen
übereinstimmend den neuen Erfolgen der Deutschen grogt : Be -
deutung bei . Sie betonen , daß die Lage der Englänoec einen
von Stunde zu Stunde bedrohlicheren Charakter anzuneh men
beginne und daß die verzweifelten Gegenstöße der briti ' chen
und französischen Truppen am besten zeigen , daß die alliierte
Heeresleitung sich der Erkenntnis nicht verschließt , daß die
Situation hoch:rnst ist. Die allernächsten Tage schon sausten
die Krise der neuen Schlacht bringen , (g. K .)
Die Erregung im Departement von Calais .

WTB . Berlin , 29. April . Unerbittlich dem Gegner hart auf
den Fersen bleibend , dringen die deutschen Truppen in sieghaftem
Ansturm gegen die englischen Linien vor . Briese , die in den letz-
ten Kämpfen den französischen Gefangenen abgenommen wurden ,
schildern in beredten Worten die Bestürzung und das Elend der
dortigen Bevölkerung , die an eins siegreiche Gegenwehr nachgerade
nicht mehr zu glauben wagt », trotzdem immer aufs neue französische
Truppen den geschlagenen englischen Streitkräften zu Hilfe eilen .
So berichtet ein Brief aus einer Stadt , an die sich die Kampffront
immer näher schiebt : „Die Franzosen sind angekommen . Bei - uns
liegt alles voller Truppen und augenblicklich ist jeder ohne Brot ,
da keine Hefe mehr vorhanden ist . Es ist viel Artillerie da . um
den Engländern zu helfen , sonst könnten diese die Deutschen , die sehr
stark sind , nicht aufhalten . Wir sind alle in Angst , denn es wird
viel von Räumung gesprochen . Alle kleinen Pakete sind schon ser -
tig für den Fall , daß der Befehl eintrifft , den Zug zu besteigen.

Die Kranken sollen hier bleiben , denn man kann sie nicht sortschas»
fen . Der Befehl zur Räumung ist, wie gesagt , noch nicht da . aber
aus allen Vorbereitungen kann man genug verstehen .

"
Ein anderer Brief aus einer bereits geräumten Stadt deckt den

unsäglichen Jammer auf , den der Krieg im eigenen Land verursacht :
„Hier ist alles geräumt . Der Ort zu gefährlich ! Welch ' eine Panik
unter all diesen armen Leuten ! Ohne etwas von ihren Möbeln mit «
nehmen zu können , ins Ungewisse hinein ! Ein kleines Päckchen
Wäsche ist ihr ganzes Vermögen . Welch eine Katastrophe ! Nach
allen Windrichtungen verschlagen ! Eine unbeschreibliche Auflö -
sung ! " *

Durch die immer neuen Scharen fliehender Bevölkerung wird
auch das Hinterland beunruhig . So lautet ein Brief : „Wenn Du
alle diese armen Leute vorüberziehen sehen' würdest ! Es ist schreck-
lich. Heute abend schlafen wir vielleicht noch in unserem Bett . —
Aber morgen ? "

Französische Forderungen an die englische
Flotte .

o Basel . 29 . April . (Privattel .) Wie der „Basl . Anz .
"

meldet , erklären die französischen Militärkritiker , daß englische
Angriffe gegen die feindliche Küste in größerem Maßstade
unternommen werden müßten . Es fei jetzt Pflicht der riesigen
englischen Flottes die den linken Flügel der Ententearmee
bilde , entsprechend in die Operationen einzugreifen und ihr
Teil zur Entscheidung der großen Schlacht im Lvesten beizu-
tragen , K .)

Engländer und Portugiesen .
o Basel , 28 . April . ( Privattel .) Schweizer Blättern zufolge

herrscht neuerdings namentlich feit der Niederlage bei La Vassee ein
gespanntes Verhältnis zwischen portugiesischen und englischen Trup ,
pen . Die englischen Soldaten titulierten die Portugiesen mit
„ Hammelherde " und anderen Spottnamen , sodaß die englischen
Korpskommandanten Tagesbefehle erließen , worin sie <den Truppen
derartige Ausfälle gegenüber den Portugiesen verboten , (g . K .)

Ereignisse zur See .
Englische Verluste bei Zeebriigge und Ost »

ende .
WTB . London , 29 . April . (Nicht amtl .) Reuter . Die

Admiralität teilt mit : Unsere Verluste bei der Unterneh -
mung an der belgischen Küste am 23. April sind folgende : Offi »
ziere gefallen IL , an ihren Verwundungen gestorben drei , ver-
mißt zwei , verwundet 29. Mannschaften : gefallen 144, an Ver -
wundungen gestorben 15, vermißt 14, verwundet 355.

, Weitere W-Koot -Grsolge .
MTB . Berlin . 28. April . (Amtlich.) Im Bermel »

kanal wurde von einem unserer ll -Boote ein mindestens 10 0 0 0
B .R .T. großer T r a n s p o r t d a m p f e r , der durch Kreu»
zer, mehrere Zerstörer und Bewachungsfahrzeuge außcrordent »
lich stark gesichert war , torpedi .ert .

Gesamtsumme des versenkten Handelsschiffsraumes nach
neu eingegangenen Meldungen

17 000 Brnttoregistertonnen -
Das Führerflugzeug einer unserer Jagdstaffeln Flandern »

unter der bewährten Führung des Oberleutnants z. S . Chri -
st i a n s e n hat gelegentlich eines Aufklärungsfluges in den
Hoofden ein feindliches Curtisboot abgeschossen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die Friedensverhandlungen mit Rumamen.
Zur neuen Entwicklung des rumänischen

Handels .
MTV . Bukarest . 29 . April . (Nicht amtl . ) Zur Wieder ,

anbahnung der Wareneinfuhr nach Rumänien hat die Mili «
tärverwaltung drei Abteilungen je eine für Deutschland .
Oesterreich und Ungarn mit der Aufgabe , den Handel zu unter -
stützen , durch Auskünfte , nachweislich greifbare Waren , Ver-
mitte -lung von Vertretern und ähnliches , errichtet . Die volle
Freiheit des Handels bleibt ungehindert .

Bulgarien und Saloniki .
WTB . Sofia . 29 . April . (Nicht amtlich .) Bulg . Telegr .-

Agentur meldet : Ein Teil der neutralen Presse brachte die
Meldung , daß Bulgarien Saloniki verlangt und durch seine
unnachgiebige Haltung den Gang der Verhandlungen in Buka -
rest verzögere . Diese Nachricht ist falsch . Bulgarien hat die
Frage von Saloniki nicht aufgeworfen und indem es sich strikt
auf dem Boden des Rechts und der Verträge hielt , hat es dem
Friedenswerk keinerlei Hindernisse bereitet . Infolgedessen sind
auch sämtliche zu böswilligen Zwecken an diese Nachricht ge-
knüpfte Kommentare vollkommen unbegründet/ »

Kriegs - und Friedensziele .
Daniel prophezeit .

Sch. Genf . 2g. April . (Privattel .) Der „ Herald " mel-
det aus Newqork : Der Marinesekretär Daniel erklärte auf
dem Bankett der amerikanischen Ingenieure : Alle An -
zeichen sprechen dafür , daß in den nächsten12Monateu
der Krieg sein natürliches Ende finden werde.
Bis dahin heiße es , das Letzte für die gemeinsame Sache her-
zugeben, (g. K.)

Einer , der bescheidener wird .
— Genf , 27 . April . Der von den Unabhängigen Sozialisten

wegen seines unbedingten Eintretens für die Tschechen, Polen und
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Rumänen heftig angegriffene , frühere sozialistische Minister Albert

Thomas , macht, in der „Heure" das bemerkenswerte Zugeständnis , daß
man vielleicht auch ohne die vollkommene Herstellung des Rechts werde

Frieden schlichen können . (Kln . Ztg .)

England und der Papst .

o Zürich, 29 . April . (Privattel .) Laut „N . Z . N .
" meldet die

„Stampa " aus London, Lord Eecil erklärte , daß die britische Regie-
>n »g nicht beabsichtige , eine ständige Vertretung beim Heiligen Stuhl
zu unterhalten und daß diese mit Kriegsende wieder aufgehoben
in 'rden dürfte . Das Zürcher Blatt bemerkt hierzu, man habe von
Anfang an im Vatikan die Gesandtschaft alls eine „englische Kriegs-

filiale " betrachtet , die bezweckte, de,i Papst »um Vasallen Englands
zu machen , (g . K .) _ _ ___ _ ___

Erzberger und die Hnedensrefolution.
- ft- Vom Lande. 27 . April . In einem Artikel „Spahn contra

Erzberger " gebärdet sich der „Badische Beobachter- (Nr . 189 vom 24.
April ) sehr erregt darüber , daß dem Zentrum immer wieder der
Vorwurf gemacht werde, es habe sich von Erzberger zur Friedens -

resolution verleiten lassen . Er schreibt in seiner Entrüstung den
Satz : „Die Friedensresolution vom 19. Juli ist allerdings nicht ohne
Erzberger zustande gekommen , aber es bleibt eine Unehrlichkeit und
Bosheit , daß nian es . stets so hinzustellen suchte, als sei die Mehrheit
sder Zentrumsfraktion ) der Suggestion Erzbergers unterlegen " . Ueber
diese Leistung des ..B . B .

" muß man staunen : er sollte dcch eigentlich
auch noch daran sich erinnern , was er im letzten Jahre selber den
Lesern geboten hat . Oder weiß er nicht mehr , was er am 10 . Juli
und wiederholt am 13. Juli 1917 veröffentlichte ! „Die Zentrums -
fraktion selbst hat . . . . sich in langen und ernsten Beratungen mit der
Frage besaßt und hat schließlich in überwältigender Mehrheit —
beschlossen, die Aktion Erzbergers zu unterstützen" ? Diese Frage , die
"Aktion Erzberger , bezog sich außer auf die Parlamentarisierunz der
Regierung und das gleiche Wahlrecht in Preußen ganz besonders auf
die Kriegszielerklärung . d . h . auf die Friedensrefolution im Sinne
Erzbergers und zumal der Sozialdemokratie . In der Zentrumsfrak -
tion erheb sich starker Widerstand , es wurde lange und ernst dbat -
tiert , aber schließlich drang Erzberger , unterstützt von Gleichgesinnten,
mit seinen Gründen durch , wie von Zentrumsblättern , meines Wis¬
sens auch vom „Bad . Beob "

, berichtet wurde : er gewann die Mehr -
fnit für seine Ansichten und Gründe , die also ihm folgte. tatsächlich
von ihm sich dazu bestimmen ließ, seine Aktion zu unterstützen.
Hören wir aber den „Bad . Beob ." noch vom 17 . Juli 1917 ; dort
schreibt er den Satz : „Erzberger hat Klarheit der Tatsachen >' » ^ ? '

erstredt und geschassen, Illusionen zerstört und den ganzen Reichstag
eingeladen , der Welt zu beweisen, daß wir keine Zerschmetterung
eines Volkes, sondern, gestützt auf die kaiserliche Proklamation , einen
Berstandigungsfrieden , eine Versöhnung der Völker wollen. Das ist
der Grundgedanke der Friedensresolution .

" — So Ichneb ein Zen-
trumsabgeordneter , der es wissen konnte : was geht aber daraus
hervor ? Nichts anderes als : Erzberger gebührt das gaizZe Verdienst,
die anderen Abgeordneten , vorab die vom Zentrum , aufgeklärt zu
haben , er war von vornherein die Seele , der Vertreter der ganzen
Aktion, er bat die Mehrheit des Zentrums durch seine Zerstörung von
Illusionen und durch Schaffung von Klarheit inbezug auf Tatsachen
und Ziele auf seine Seite gezogen und auch den ganzen Reichstag
eingeladen , seine Aktion zu sanktionieren . Auf Einzelheiten braucht
nicht nochmals eingegangen zu werden, sie sind genügend bekannt.
Auch ist es gleichgültig, ob Erzberger auch die Stimmung in Oester-
r>: ich und einen fatalen Brief vom Wiener Hof mitverwertet hat ,
um seinen Ansichten und seiner „Klarheit " zum Durchbruch zu ver-
helfen . Tatsache bleibt , und das zu feigen war und ist niemals
. .Unehrlichkeit und Bosheit "

, daß er die Zentrumsmehrheit für
sein ? Aktion gewonnen und durch seine Gründe insbesondere zur
Fricdeneresolutson verleitet hat . Den Weg dazu hat ihm eine weite
Kreise beherrschende Kleinmütigkeit berettet , die er selbst aber nicht
nur durch seine „Aufklärung " in hohem Grade gesteigert, sondern
wahrscheinlich schon vorher , «he er seine Aktion begann, weithin ver-
breitet und gefördert hat . Als unberufener und teilweise gerufener
Extradiplomat hörte er namentlich im Ausland fast nur Ungünstiges
für Deutschland, und dann setzte er sich hin , um die Illusionen in
Deutschland herauszurechnen und da Klarheit zu schassen. „Wir wer»
den nicht siegen , darum müssen wir einen Verständigungsfrieden ohne
Annexion und Entschädigung, die Abrüstung und die Versöhnung
der Völker erstreben — und diesen Frieden können wir leicht erlan -
gen" : genau das war Erzbergers Gedankengang. Das aber war
grundverfehlt , denn die Feinde wollten ja unsere Vernichtung und
keinen Verständigungsfrieden , wie aus den offiziellen Erklärungen
aufs sicherst« hervorging . Erzberger hat ohne Zweifel dem Frieden
mehr geschadet als genützt ; , der Friede konnte und kann
nur kommen durch den deutschen Sieg , und den mußte und muß man
wollen im Vertrauen auf unser ' Recht, auf unser Heer und vor allem
auf dessen Führer .

Ein katholischer Geistlicher.

Deutschland und der Krieg .
' Der Kaiser und der wirtschaftliche Sieg

Deutschlands .
WTV . Berlin , 28 . April . Der Kaiser hat an den Reichskanzler

folgenden Erlaß gerichtet:
„Der Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1917 , den mir de:

Staatssekretär des Reichswirtschaftsamts mit eingehendem Bericht
vorgelegt hat , gibt mir ein Bild von der glänzenden Verfassung un-

seres Geldmarktes und von der Widerstandskraft unseres Wirtschafts -

lebens, das mich mit stolzer Freude erfüllt und für das ich allen Be¬

teiligten meine warme Anerkennung aussprechen möchte . Gewiß
danken wir diesen einzigartigen Erfolg in erster Linie den Siegen ,
die Gottes Gnade unseren Führern und Kämpfern in Heer und Flotte
geschenkt hat . Sie begründen das starke Vertrauen auf die unüber -

windliche Kraft und Zukunft des Vaterlandes , das , wie der groß-

artige Erfolg der 8. Kriegsanleihe beweist, alle Glieder des Volkes

erfüllt .
„Daneben ist es aber die hervorragende Politik unserer Reichs-

bank, die im Verein mit der Leistungsfähigkeit und vaterländischen
Gesinnung der beteiligten Kreise der Aufbringung der Kriegskosten
einen unerschütterlichen Rückhalt gegeben hat . Es ist mir eine Freude ,
dies gerade vom Schlachtfeld und unter dem Eindruck unaufhaltsamen
Vordringens zum Ausdruck zu bringen . „ Wir siegen militärisch und

wirtschaftlich und gehen einer gewiß nicht leichten, aber starken Zu-

kunst entgegen.
Großes fyrnpts , « Her, 24 . April 1918 . (gez.) : Wilhelm I . R ."

Reue Auszeichnungen mit dem Orden
Pour le Äterite .

WTB . Berlin , 27 . April . (Nicht amtlich .) Das Eichenlaub zum
pour le merite haben erbalten : Generalleutnant von Conta . Führer
eines Reservekorps, Oberstleutnant z. D . Bruchmiiller. Artilleriekom¬
mandeur , der KriegZminister, General der Artillerie v . Stein , Oberst
Heye , Chef beim Generalstab des Oberkommandos einer Heeres-
gruppe. Pour le merite erhielten : Generalleutnant von Gontard ,
Fiiyrer eines Armeekorps, Generalleutnant Albrecht , Führer eines
Armeekorps Generalleutnant von Borne . Führer eines Reservekorps,
Generalmajor Graf Finck von Finckenstein , Kommandeur einer Garde-
Jnfanterie -Divisiou, Generalmajor von Huelsen, Kommandeur einer
Jnfanterie -Dioiiion Generalmajor von Groddeck, Kommandeur einer
Infanterie -Division, Kgl . bayerischer Oberstleutnant Ritter von Lenz ,
Chef des Generalstabes beim Oberkommando einer Armee. Major von
Becrfclde, Kommandeur eines Garde -Grenadier - Regiments , Leutnant
Drebin » bei einem Jnf .-Reat . . Generalleutnant von Schneller , Kom -
mandeur einer Insanterie -Div . , Generalleutnant v . Stumpfs , Kom -
mandeur einer Infanterie -Division, Generalmajor von Busse, Kom -
mandeur einer Jnfanterie -Div ., Generalmajor v. Petersdorff , Kom -
mandeur einer Garde - Reserve-Division, Major Ruhmann , Kom -
mandeur eines Reserve-Jnf .-Regiments , Major v . Langsdorfs, Kom -
mandeur eines Infanterie -Regiments , Major von Dewitz , Kom -
mandeur eines Feldartillerie -Negiments , Hauptmann Soldan bei
einem Infanterie -Regiment.

Frankreich und der Rrieg .
Zur Stimmung in Paris .

WTB . Berlin , 29. April . (Nicht amtlich.) Den Aeußerungen
einiger Pariser Blätter infolge scheint die Stimmung in Paris
noch nicht sehr ruhig zu sein . Oberst R o u s s e t verlangt im „Pe -
tit Parisien "

, daß die Regierung gegen die Verbreiter von wider -
sinnigen beunruhigenden Nachrichten, die bis zur Front gelangten
und die Soldaten beunruhigten , in energischer Weise vorgehen. Man
solle die Schwätzer, Angsthasen und Agenten Kühlmanns mundtot
machen .

„La Presse " erklärt : Die Auswanderungen au» Paris , die
gewisse Leute vorschlügen, würden eine furchtbare wirtschaftliche
Krise und eine Schwächung der Landesverteidigung herbeiführen .

Die „Humanit6 " andererseits beklagt die zahlreichen De-
nunziationen und Verhaftungen. So sind beispielsweise unlängst
zwei Arbeiterinnen zu je drei Wochen Gefängnis verurteilt worden,
weil sie bezweifelten, daß Paris aus einer Entfernung von 120
Kilometer beschossen werden könnte . Arbeiter werden als Defaiti -
sten verhaftet , weil sie sich weigerten . Wein zu bezahlen, um «ruf
den Sieg anzustoßen.

Aus Portugal .
Der neue Präsident von Portugal .

WTV . Lissabon , 29. April . (Nicht amtl .) Reuter . Si -
donio Paes wurde gestern in allgemeiner direkter Abstimmung
ZUM Präsidenten der Republik gewählt .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe, 28 . April . Der Verband der Beamten» und

Lehrervereine Badens hält am 25. und 26. Mai in Karlsruhe seine
ordentliche Vertreterversammlung ab.

— Karlsruhe, 29. April , lleber die Ausfuhr und Durchsuhr von
Pferden hat der stellvertretende Kommandierende General des 14 .
Armeekorps bestimmt : Die Ausfuhr -und Durchfuhr von Pferden im
Handelsverkehr oder zu sonstigen Absatzzwecken jeglicher Art nach
Bayern , Sachsen, Württemberg ist ohne Genehmigung des stellver-
tretenden Generalkommandos verboten . Unberührt hierdurch bleibt
die Durchfuhr der Pferdetransporte aus der bayerischen Pfalz nach
dem rechtsrheinische, ! Bayern und umgekehrt. Die Verladung von
Pferden in Eisenbahmvagen zum Zwecke der Ausfuhr ist nur nach
vorgängiger Vorlage des Erlaubnisscheines auf der Versandstation
gestattet.

-4- Durlach. 27. April . Der hiesige Schweinemarkt wurde besah-
ren mit 131 Läuferschweinen und 199 Ferkelschweinen . Verkauft wur-
den 131 Läuferschweine und 199 Ferkelschweine . Der Preis für das
Paar betrug bei Läuferschweinen 360—380 Mark, bei Ferkelschweinen
189—240 Mark. Der Geschäftsgang war gut.

o Bühl , 28 . April . Die hiesigen Branntweinbetrügereie« sind
noch nicht ganz aufgeklärt . Es soll sich laut „Straßb . Post" darum
handeln, , daß Großhändler durch eine Anzahl teilweise schon ermit¬

telter und in Haft genommener Zwischcnlcute große Mengen feinen
Branntweins , vor allem Kirschwasier, im Bühlertal und anderwärts
aufgrund gefälschter Miliiärauswiise als beschlagnahmt zum Höchst-
preise an sich gebracht haben . Zur lleberführung dieser Branntwein «
mengen sollen ebenfalls falsche Ausweise benützt worden sein . Die .
festgestellten . Verfehlungen sollen nachgerade einen grandiosen Um»
sang angenommen haben.

ch Emmendingen , 28. April . Der 31 jährige ledige Julius Vürklin
stürzte so unglücklich eine Treppe hinunter , daß er sofort tot war . —
Ein ichwerer Schlag hat den Großkausmann O . Ringwald hier be« ,
troffen . In Benfeld i . E . brannte laut „Frbg . Ztg .

" ein ihm ge«
höriges Tabaklager mit einem Inhalt von 16 000 Zentnern im Wert
von etwa 3 Millionen Mark nieder.

A Freiburg . 29. April . Bei einer auf dem hiesigen Hauptbahnhof
vorgenommenen Kontrolle wurden in drei auf der Station Kirchherten
als Passagiergut nach Frankfurt a. M . aufgegebenen Gepäckstücken:
177 Eier, 22 Pfund Honig , Weißmehl , Fleisch, Speck usw . vorgesun«
den. Die Lebensmittel wurden beschla„nabmt .

ff, Bollschweil, 28. April . Bürgermeister Albert Wiesle » ist ini
Alter von 54 Jahren gestorben.

$ Konstanz, 28 . April . Wegen Totschlagsversuch hatte sich die
21jährige Dienstmagd Sofie Möhrle von Herdwangen vor dein
Schwurgericht Al verantworten . Sie hatte versucht , ihr tV-jähriges
Mädchen, durch essigsaure Tonerde und durch Rattengift aus der
Welt zu schaffen . Die beiden Mittel waren nicht tödlich . Unter
Zubilligung mildernder Umstände wurde die Angeklagte zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt .

Eine neue Wohnnngseingabe ver Arbeiter und
Beamten an die badischen Landstände .

WTB . Karlsruhe , 29 . April . Die Ereignisse auf dem WohnungS'
markt im Laufe des letzten Vierteljahrs , vor allem . beim letzten
Quartalswechsel , haben die vereinigten Gewerkschaften Badens , die
Beamten - und Lehrervereine , den Kriegerausschuß für Konsumenten-

interessen und andere Organisationen veranlaßt , ihrer Eingabe im
November 1917 , die ein genau ausgearbeitetes badisches Wohnung

-

Programm enthielt , «ine Ergänzungseingabe folgen zu lassen , welch«

die in den Leitsätzen der „Badischen Verbranchertagiung" erhobene"

Forderungen zur Wohnungsfürsorge in bestimmte Anträge faßt . Vor
allem ist darin nochmals ein« Abänderung des Enteignungsgesetẑ
gefordert, sowie eine Beteiligung des Staates mit 1 Million Man
an den gemeinnützigen Bauvereinigungen .

Für vesonders dringlich wird die Bereitstellung von Notwohnun»

gen , die Errichtung städtischer Wohnungsämter und eines staatlich«»

Wohnungsamtes für Baden gefordert . Für eine öffentliche Benno '

schastung von Altmöbeln wird auf das braunschweigische Vorbild M?"

gewiesen. Die Eingabe schließt mit dem Satze : „Indem wir es
unsere Pflicht erachtet haben , die Bevölkerung zur tätigen Mitarbeit
bei der Lösung der Wohnungsfrage anzurufen , setzen wir voraus unj

>

erwarten , daß die Leistungen der Selbsthilfe von allen Seiten
großzügige Unterstützung finden , die allein noch durchgreifende A» '

hilfemaßnahmen ermöglichen kann.
"

Krieflmsten .
Ersatz von Flieserschaden. Wie bereit? bekannt ist, werden

die Schäden, die bei feindlichen Fliegerangriffen an Fabriken un»

Fahrnissen entstehen, als auch ihre Folgerungen wie Brand , Einstu»
und dergl., seinerzeit im vollen Umfang durch da? Reich und vor'

läufig nach den bestehenden Bestimmungen vom Staat ersetzt . Es
nun die Frage aufgeworfen worden, ob sowohl die unmittelbaren
auch die mittleren , durch den Fliegerangriff verursachten Schäden # *

setzt werden. Nach einer der Handelskammer Mannheim vom
Ministerium des Innern erteilten Auskunft kommt aber nach $ 2! W»
« esetzeS vom 3. Juli 1S1Y nur der Schaden in Betracht, der unmittel
bar durch den Fliegerangriff hervorgerufen wird. Der mittelbar»
Schaden, der dadurch eintritt , daß z . B . bei Zerstörung der Kraft?en«
trale die Häute in der Gerberei verderben, wie auch der Schaden,
entsteht, wenn die Fabrik wegen der Zerstörung der Anlage 0°™
oder teilweise außer Betrieb gesetzt werden muß , wird nicht eri«^
Hiergegen kann nur eine Versicherung Schutz gewähren, e» sei de»™
daß ein späteres Gesetz ans Grund de» $ 35 bei KriegSleistungSaese?^
auch für solche mittelbaren Schäden eine Ersatzpflicht de» Reiche?
ordnet. Ob die» geschehen wird , ist jedoch mehr als zweifelhaft. H«er»»
ist ergänzend »u bemerken, daß auch die durch Abwehrgeschosse em-

stehenden Schaden als mittelbare Schäden zu betrachten seien und
mit ebensowenig vom Reich ersetzt werden dürften . Auch hierv«0" /
»ibt e» also Schutz nur durch Versicherung.

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

Am 28. April , 3H Uhr mittags : 14,3 Grad ; 10J4 Uhr abetitfi -
12,2 Grad . Am 29. April , 8K Uhr vorm. : 11,5 Grad . Höchste
28. April : 17,9 Grad ; tiefste in der folgenden Nacht : 10,8 Grad-

Niederschlag , gemessen am 29 . April , 8 )4 Uhr vorm. : 6,0 wni . ^ ^

Meerj Herold
Willi Schneider

Verlobte

April 1918.
Karlsruhe EsseO

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Freiburg. 29 . Aptil . Am 2 . Mai findet im Freiburaer Stadt-

theater eine Aufführung von Emil Götts „Schwarzkünstler" durch
das Karlsruher Hoftheäter statt . Später soll eine Aufführung von
Götts . Edelwild " ( als Erstaufführung in Freiburg ) stattfinden .
<Es wär« zu begrüßen , so schreiht hierzu der „Mannh . Gen.- Anz .
wenn das Karlsruher Hoftheater die Göttschen Werke im Rahmen
der Austauschgastspiele auch in Mannheim zur Ausführung brächte.)

Berlin , 29 . April . Der Verein der Plakatfreunde , E . V ., zu
Berlin - Charlottenbura 2, Joachimstaler

' Straße 1 , veranstaltet ^ einen
Wettbewerb zur Erlangung künstlerisch wertvoller Plakate für die
. .Deutsche Frauenbaar -Sammluna vom Roten Kreuz" und setzt an
Preisen 4000 Mark aus : weitere Ankäufe' sind in Aussicht genommen.
Einlieferuna bis 1 . Juni .

— Weimar , 28 . April , Heute starb im 75 . Lebensjahre in Jena
der Musikschriftsteller Otto Lehmann, der frühere Herausgeber der
„Attgem. Musik -Zeitung ".

Bnrtes „ Katte " als Wohltätigkeitsvorstekung .

WF . Karlsruhe . 29 . April . Wir besaßen bisher in „Zopf und
Schwert " von K*arl Gutzkow ein geschichtliches Lustspiel, das die
Gestalt des verdienstvollen Preußenkönigs Friedrich Wilhelm I . und
die Zustände an seinem Hose zeichnete , dabei aber die humorvollen
Züge , die die sonst herbe Persönlichkeit des Königs hatte , heraushob
und unterstrich. Vor einigen Jahren hat uns .der badische Maler
und Dichter Hermann Burte (Strübe ) ein tragisches Gegenstück zu
Gutzkows fröhlichem Spiel gegeben in seinen « Schauspiele „Katte ".
Der Dichter schildert den König darin , im Gegensatze zu Gutzkow ,
ausschließlich von seiner rauhen Seite aus , seine Unerbittlichkcit und
Strenge gegenüber seinem Scchne . dem späteren Großen Friedrich ,
und dessen Freunde , dem Leutnant v. Katte , der in den Tod gehen
mußte , weil er Mitwisser des Fluchtversuches war , den am 4 . August
1730 der Thronfolger Friedrich nach Enzland unternahm . Mit
historischer Treue , großer Gestaltungskraft , edler Sprache , sicherer
Eharakterführung und gutem

' Blick für das Bühnenwirksame hat
Burte aus dieser Fabel ein vierakiiges Schauspiel geformt, das schon
erfolgreich über die Mannheimer Hofbühne ging und uns in Karls -
ruhe durch die Rezitation des Hofschauspielers Wassermann im
.

■iismänitlschen Verein " bekannt wurde.

Am Sonntag abend wurde das Stück, dem die Karlsruher . Hof-
bühne sich eisig verschloß , als ' Liebhaber Vorstellung zu einem wohl-
tätigen Zwecke im evangelischen Gemeindehaus« der Weststadt ge¬
geben . Primaner und Schülerinnen hiesiger !>öherer Lehranstalten
hatten sich unter dem Protektorate des Roten Kre-uzes vereinigt , um
das Werk zugunsten erblindeter Krieger herauszubringen . Spiel -
leiter war Hofschauspisler Paul Becker, dem es dabei gelungen ist,
ein Werk von hoher Vollendung zu schaffen . Einheitlichkeit des
Stils , vornehmes , natürliches Spiel , bei dem die geschichtliche Farbe
gewahrt wurde , korrekte Aussprache, gute Charatteristik waren die
Vorzüge der Aufführung . Dabei leisteten die jugendlichen Darsteller
Treffliches, sowohl in den einzelnen Rollen wie im Zusammenspiel.

In der Tat , jeder stand an seinem Platze , in den Hauptrollen
Walter Stürzenocker als König , Gertrud Reuther als Königin , Karl
Bauer als Kronprinz , Emma Schultz« als Prinzessin Wilhelmin «,
und Hans Schad als Titelheld , Kapitänleutnant Katte . Nicht minder
gut besetzt waren die übrigen Partien des Stückes durch Lffsy Piiiller ,
Gisela Grimm , Hans Vögelin , Max Schlager , Friedrich Frey , Adolf
Stammler , Robert Fitz und Wilhelm Betsch Die Bühnenmusik und
ein musikalisches Vorspiel hatte im Geiste des 18 . Jahrhunderts mit
kundiger Hand Dr . Emil Alfred Hermann geschaffen : unter Leitung
von Max Schlager wurde sie, ebenfalls von jugendlichen Kräften ,
recht gut wiedergegeben. Das Publikum , das den Saal bis auf den
letzten Platz füllte , zeigte sich bei den schönen Darbietungen besonders
beifallsfreudig , die Darsteller und ihr Spielleiter mußten sich wieder-
holt nach den Aktschlüssen zeigen, zum Schlüsse gab es noch jubelnde
Hurrarufe . __ __ _ __ _

Vermischtes .
Zum Ehlinger Fährenunglück .

WTB . Eglingen . 29 . April . Tie Befürchtung über die

Größe des gestrigen Fährenunglücks bei Obereßlingen bestätigt
sich . Vis heute früh wurden insgesamt 14 Leichen aus dem

Neckar geborgen .
Die Zahl der weiter Vermißten ist noch nicht genau

festzustellen. Man nimmt aber an, daß ungefähr 20—30

Menschen ums Lebe« gekommen sind . Die Persönlichkeiten
&

Ertrunkenen find noch nicht ermittelt . ^
WTB . Ehlinge «. 29 . April . (Nicht amtl .) Nach der (T

strigen Nachricht sind bis jetzt 20 Leichen gelandet worv

Die Hauptschuld soll den Fähreninhaber treffen , weil er

gegen der amtlichen Borschrift mehr Leute in das Boot '
(

genommen hat , als Sitzplätze vorhanden waren . Das ; ;
j|(

ist infolge Überlastung gesunken . Der Fähreninhaber il1

Haft genommen worden .

Klewe Zeitung .
kf . Wie man gestärkt« Wäsche reinigt , ohne sie zu waschen-

den gutgekleideten Herrn bedeutet der Stärkemangel ein W^ jit'
Kreuz : es ist kaum noch möglich , Kragen . Manschetten oder
den so gestärkt zu bekommen , daß sie nicht nach kurzem Trogen
Halt verlieren und lappig werden . Ein durch deutsches RewS "

Mi '
geschütztes , von Guido Schützendorf (Magdeburg ) stammendes
fahren ermöglicht es nun , die Plättwasche , die noch genügende ^
fernennen enthält , zu reinigen , ohne sie zu waschen , sodaß . QtfcraV
nicht ausgelangt wird . Es handelt sich dabei , wie die bei ' ^ . jft
der Ehrlich in Berlin erscheinende „Ehemisch -Techn Wochem
berichtet, um ein wiederholt anwendbares Reinigungsverfad ^ . , per
tels einer Paste , die weder Stärkeschicht, noch die SteM ^ ^
Wäsche , noch die Farbe oder di« Haltbarkeit des Stoffes
tigt . Diese Reinigungspaste wird in der Weise hergestellt, o»"

15 Teile kalzinierte Soda und 5 Teile Dextrin in
unter Rühren eine Mischung von 45 Teilen doppelkohle
Natron , 20 Teilen gereinigter Kreide und 15 Teilen Talkum
setzt und die Masse cmsgären laßt . Dann wird die Paste '

^ mc*
Blöcke gepreßt. Ihre Anwendung geschieht in der Wersc .̂ ?<

auf eine kleine , in kaltes Wasser getauchte, abgespritzte fl 0®*

wenig Paste aufträgt , urfe das getragene Wäschestück
bürstet ! dann wischt man mit einem bereitgehaltenen Lew .
oder Fließpapier den gelösten Schmutz möglichst schnell ab u

gjftlofl?
net das Wäschsstück, Die nichtausgenommene. trockene »der«

rung der Paste wird mit einem weißen, weichen Tuche fl

abgewischt . .
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Perfonalnachrichte »
aus dem Bereiche d« 14. Armeekorps .

wurden : zu Leutmmts d . Res . d . betr . die
• Schilling (Mannheim ) , Ewert sHaqe -n ) , Bletzer

h i fiQ
c8) . im Inf . N , Nr . III . Groll sK« lsruHe ) . rm Inf . R .

'
(
-T̂

ot^ (I Barmstedt ) , Appenzeller tKarlsruhes Schulz

» Lantl«. Meldw . ( Maimheim ) . im Inf . 5Re<it Nr . 170 , zum Lt .
So!), ^ nf . L Aufgeb . ? zu Leutnants b. Res . : Apel s Stockach ) ,
>»R xs ^ burg ) . d . Inf . ? Rogge tOffewbuvz ) . Ob . Beterinör d . R .
lote x

' ^ termär ohne Patent ! zu Oberveterimiren : die Veten -
! r, .. Ludwig ( Donuueschinqen ) . Christiau lHeidelberg ) ,
W. z- ^ ( Lörrach ) , Dr . Müller (Hans ) (Lörrach ) , dieser b . Feld -
Meri»" Leimenstoll (Stockach) , dieser b. Ulan . R . Nr . 7 ; die

Su2 J* 1 Landwehr 1 . Aufgeb . : Wallrass (Donaueschimgen ) ,
*>. Landw . 2. Aufgeb . : Schwarz (August ) (Mosbach ) ,

5% »
' ^ iiefeldw. (Freiburg ) . zum Lt . d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb . ;

^ tz Dortmund ) . VMwachtm . im FelÄart . R . Nr . 30 . dieses

Aus der Residenz.
t Karlsruhe , den 29. April ,

jjf th
P
Pnu U® der evang . Landeskirche . In den letzen Tagen fand hier

51Äiwö flI | ,J' e Hauptprüfung für das Frühjahr 1918 statt ; folgende
toll.- .

°n ntjBpn hip 9in 'ifutirt fypfintihp « • Heinrich Barthlott üott
Kiefer r>on Karls -

dttil

die Prüfung bestanden : Heinri
Udolf Bauer von .Mannheim , Friedrich K

N , fi11. Pfingstdienstag , den 21 . Mai , wird der Badtsche Pfarr -
> !aawi >.. ^^lbecg seine Jahresversammlung halten . In der Haupt -

"6 öj . : "Hfl . wird Herr Pfarrer Hindenlang - Karlsruhe einen Vor -
, 5s » »Kirche und Pressearbeit " halten .

englischer Gefangenschaft . Die Vadische Eesangenenfür -
% ö v tfl ' • Br . , schreibt uns : Bei den Rotkveuzstellen des Ba

^ ^desvereins vom Roten Kreuz sollten sich jetzt die An -ge-

>* Wi .
®€lrI>2 Kriegsgefangene in englischer Gefangenschaft haben ,

^ WteiAr *1' *n Arbeitskompagnien hinter der englischen Front in
ii» Z,Itchen ober oor kurzem gestanden haben , über die wichti -

« J ! . u* n orientieren , welche im Aufenthaltsort dieser
infolge der grosjen Offensive vorgekommen sind . Manche

^ ?? lk»mpagmen sind fetzt auf englischen Bode » verlegt wor -
^ !si^ "l0lgedessen ist an die Gefangenen dieser Kompagnien zu
^ ok Hervorhebung der Verschiebung z. B, : To che priso -
^ II Friedrich Kaiser . Inf . Reg . 186 . 4 . Komp . , Camp Pat -

^ ^. ' . ^ rmorly No . 98 . i . Pris . os Mar Comp , in France . Man
!?kiin>!

QTt ^ ne der Eefangenenfürsorgestellen des Bad . Landes -
" tu c,

tlom Roten Kreuz , an den Badischen Landesverein vom
K ota , CU^ Gefangenenfürsorge . Freiburg i , Br . , Bertholdstvake

OH
Cn irgend eine der Ortsausschüsse vom Roten Kreuz . Alle

h
" tiert .

•i()i»n{
^ wtlid )e Warnung vvr AuSlandsfleisch . Erkrankungen an

'fil („[)? und neuerdings in verschiedenen Gegenden in größerer
„
l;S fcPl,,

i!eIJ c tft worden . Stets ergaben die Feststellungen , daß Fleisch
W j>j° - Auslände die Erkrankungen veranlaßt hatte . Besonders
. !eiscktn, nix geräucherten Schinken und Wurst . Die > gefährlichen
■!|Ieit ii »t en stammten insbesondere aus ehemals russischen Gebiets -

U» t r . i Belgien . Man genieße Auslandsfleisch nie anders als
j, »eiochtem oder durchgebratenem Zustande .

>̂ >ichk,k. -" itehende Wohnungen auf dem Lande . Es ist der Land -
. nier mitgeteilt worden , daß auf dem Lande vielfach

• 8 imü ^ er stehen . Da die Wohnungsnot in der Stadt einer -
£ t ei» wehr zunimmt , andererseits auf dem Lande in der Jetzt -

itp bies " £§ Auskommen und Lebensunterhalt geboten wird .
ÄI « „J

®. ßimftige Gelegenheit sich in einer Landgemeinde anzu -
unbeachtet gelassen werden . Auch könnte durch diese Zu -

V Sen der Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande gelindert

&«d . Kinderhilsstag . Der auf den 5 . Mai veranstaltete
i e wird zum erstenmal Gelegenheit geben , grö -

» NÜ̂ iür eine der notwendigsten Aufgaben der Gegenwart
S.
' " 3fo *~fn Zukunft , für die Erhaltung und Aufzucht eines krästi -

^^ ^ Muchses , aufzubringen . Noch fordert die unerbittliche Not -
^ >< !̂ des Krieges täglich neue Opfer , die weit über das tragi -u -

de» 30 . April ISIS , « achmittagS
egtnnend . werden

z^
' nstr . 24 , Hinterhaus , 2 . Stock ,

Einzelschicksal hinaus , auch für unser nationales Sein ernsteste
^ r-veuwmg gewinnen . Sind es doch die volkswirtschaftlich wertvoll -
sten Glieder unseres Volkskörpers , die ihr Leben lassen . Jünglinge
und Müimer . deren Verlust wicht nur den gegenwärtigen Bestand
unseres Volkes , fondern in noch höherem Maße den zukünftigen
schädigen . Denn der kernigste , der gesundeste , der zeugungsfähigste
Teil unseres Geschlechtes ruht auf den Schlachtfeldern ' m Osten

^ ind Westen . Wie jetzt im Kriege der Wille zum Siege , so muß
uns nicht minder (mich der Wille zum völkischen Aufschwung besee-
len . Dazu gehört in erster Linie , den Menschenverlust . den wir er -
litten und noch erleiden , noch Möglichkeit einzuholen . Schon viel
wäre gowomren , wenn die Hälfte der fast 400 009 Säuglinge , die
alljährlich in Deutschland noch während des ersten Lebensjahres zu
Grund « gehen , uns erhalten werden könnten . Wie wir dieses Ziel
erreichen können , ist uns aus vielfachen praktischen Erfahrungen he-
tonnt Das Problem des Kinderfchtttzes ist an und für sich gelöst
Jetzt gilt es nur . die großen Mittel aufzubringen , um überall die
praktische Durchführung zu ermöglichen . Möge der 5 . Mai der Ge¬
burtstag werden , für eine glücklichere Gestaltung der Zukunft unse -
rer Kinder .

= Kriegs -Ausstellung „Durchhalten " . Wieder einmal will die

schöngeräumige Orangeriehalle , nachdem sie ihre Wintervfleglinge ,
die Lorbeer - und Orangenbäume hinaus ins Freie geschickt hat . sich
einem wohltätigen Zwecke unserer ernsten Kriegszeit widmen . Das
Wort „Durchhalten " wird sie auf ihr Panier schreiben und erstaun -

lich ist ? , auf welch mannigfachem Gebiete dieses Motto Anwendung
finden soll . Es ist der Karlsruher Hausfrauenbund , der seit nun
drei Jahren schon zum Segen Vieler sich der Aufgabe gewidmet hat ,
ratgeb - nd belehrend und helfend zu wirken — nicht nur für die

Familien der Arbeiter und Bedürftigen — sondern für alle Kreise ;
denü wir alle sollen und müssen dem Vaterlande helfen ! Dieser
Hausfrauenbund hat sich von Anfang an bemüht , Mittel und Wege

zu zeigen , wie man haushalten und durchhalten kann . Er hat sich
min auch diese gemeinnützige Veranstaltung ausgedacht , um durch
eine Ausstellung

'
alles dessen , was schon durch die Knegsn ^ prak -

tisches erfunden und .geleistet worten ist . alle die . welA noch klem -

Cü TUcJlTIir V2/UUI vvll.il uui , Vit - • - — , .
dauern wird zu besuchen . Ihr alle , die Ihr kommt von nah und

fern, , Ihr werdet staunen und Euch wundern , haup ^ achlich aber ler -

nen und nachahmen . S rfJ$ °S,'m
ep . Der Bad . Landesverein flir Innere Mission veranstaltet vom

27. bis 31 . Mai d . Is . in Herrenalb einen Lehrgang für Pfarrfrauen ,
Pfarrbräute und Pfarrtöchter . Er bezweckt die Einfuhrung ,n die
Arbeit der kirchlichen Gemeinde und der Inneren Mission . Alle An

fragen tmd Anmeldungen f,nd an die Geschäftsstelle deS Bad . Landes -

Vereins für Innere Mission in Karlsruhe . Kreuzstraße 23, zu richten .
Die Anmeldung ist bis 13 . Mai erwünscht .

- Fortschrittliche Volkspartei . In der Generalversammlung des

hiesigen Vereins der Fortschr . Bollspartei wurde anstelle des bisheri -

gen 1 . Vorsitzenden . Prof . Helbing . der eine Wiederwahl unter keinen
Umständen annehmen zu können glaubte , Reichstagsabg . Haas zum
1 . Vorsitzenden einstimmig gewählt . Nach Erledigung ge,chaftlicher
Angelegenheiten hielt dann Reichstagsabg . >Haas einen Vortrag über
die augenblickliche politische Lage , in welchem er zunächst über die
neuen Steuervorlagen sprach und sich dabei für emen Ausbau der
direkten Steuern durch das Reich erklärte . Eine endgültige Regelung
dieser Frage könne allerdings erst nach dem Kriege erfolgen . Abg.
Haas nahm dann Stellung zu der Friedensresolution der Reichstags -
Mehrheit und vertrat hierzu die Ansicht, daß diese Friedensresolution
besonders auf Rußland gut gewirkt habe . Auch in Zukunft müsse die
deutsche Regierung darauf bedacht sein , Deutschlands Stellung in der
Welt dadurch zu stärken , daß nicht überall Feinde geschaffen werden .
Das habe vor allem auch Geltung für die endgültige Regelun « der
Verhältnisse im Osten . In seinen weiteren Ausführungen wandte
sich der Redner scharf gegen die Hetze gegen den Staatssekretär von
Kühlmann und betonte im ferneren , daß das preußische Wahlrecht im
Sinne des Reichstagswahlrechts reformiert werden müsse .

— Beachtenswerte Ausstellungen . Auf Veranlassung des AuS -
fchusses für Kriegshilfe der Königl . Sachs . Amtshauptmannschaft
Schwarzenberg , dem Hauptplatze der Spitzenklöppelei , veranstaltet die
Firma Gcschw. Knopf wieder eine Ausstellung erzgebirgischer Hand -
klöppelspitzen und Decken, die daraus hergestellt sind , im Lichthofe des
Hauses . Außerdem wird eine Ausstellung von Holzarbeiten , prakti -

scheu Gegenständen und Spielwaren gezeigt , die von unseren Jnter «
nierten in der Schnzeiz in vorzüglicher Aussührung angefertigt wer »
den . Der Vertrieb dieser Arbeiten geschieht durch die Kaiser ! . Ge-
sandtfchaft in Bern .

§ Selbstmord . Aus noch unbekannte Beweggründen lxit sich
heute ftüh ein Mädchen von hier im Mittelbecken des hiesigen
Rheinhafens ertränkt . Die Leiche konnte gelandet werden .

§ Selbstmordversuch . Gestern abend trank eine am Lindenvlatz
wohnende Fabrikarbeiterin in selbstmörderischer Absicht eine ästige
Flüssigkeit . Di « Lebensmüde mußte mit dem Krankenauto in das
städtische Krankenhaus verbracht werden .

§ Unfall . Am Samstag vormittag sprang eine Straßenbahn »
schas?p.erin vor dem Hauptbahnhof hier von einem fahrenden Stra »
ßenbahnwagen ab, blieb mit ihrem Kleide am Wagen hängen ,
wurde zu Boden geschleudert und am Hinterkopf , sowie an den
Füßen erheblich verletzt .

§ Wegen Körperverletzung gelangte ein in der Schützenstraße
wohnender Schlosser zur Anzeige , welcher gestern abend seiner Ehe »
sraü mit einem Schrubber am Oberkiefer einen Zahn eingestoßen
fr**. _ __ _ _ _ __

„ Staat ttttto Ration i« Oesterreich."
Zum Karlsruher Bortrag der Reichsdeutschen Waffenbriiderliche «

Bereinigung .
v= Karlsruh ?, 28 . April . Die mit ihren SchwestervereinigunAen

in Wien und Budapest zur gegenseitigen Annäherung der Verbün -
deteii gegründete „Reichsdeutsche Wasfendriiderliche Bereinigung "

hat für ihr erstes Hervortreten in Karlsruh « am 6 . Mai d. Is ., einen
hervorragenden Wiener Nationalökonomen und Politiker , Dr . Gustav
Stolpe » , als Redner über das Thema „Staat und Nation in Oester-
reich" zu gewinnen gewußt . Dr . Swlper gehört der Wiener Schwester »
Vereinigung der . .Oesterreichischen Waffenbrüdcrlichen Vereinigung " ,
an . Er ist in Wort und Schrift Vorkämpfer des mitteleuropäischen
Gedankens , den er in seiner vorzüglich geleiteten Zeitschrift „Der
österreichische Volkswirt " seit den ersten Tagen des gemeinsam ge-
führten Krieges mit Energie vertreten hat .

Dr . Gustav Stolper zählt zu jener Gruppe deutfch -österreichischer
Politiker , die in der inneren Politik Oesterreichs für die Erhaltung
des Deutschtums und seiner alten traditionellen Stellung im Staat
kämpften und gerade auch dieses Ziel durch das Bündnis der

großen Sozialpolitiker Oesterreichs , Exzellenz Baernreither , Oester -
reich? bedeutendstem Juristen Exz . Klein , dem gewesenen Finanz -
minister Spitzmüller , dem gewesenen Handelsminister und Führer
der deutschen Parteien im Reichsrat , Exz . Urban , den Abgeordnete «
Dr . Dobernigk . Dr . v . Langenhan , Aristokraten wie Fürst Fürstenberg
und Graf Rudolf Colloredo , hervorragenden Gelehrten wie Prof . v.
Wettstein . Aus dieser Lebensarbeit hat sich Dr . Stolper , der übri -
gens ein vortrefflicher Redner ist , die genaueste Kenntnis der inneren
Verhältnisse seines Landes , sein festes Programm für die Notwen -
digkeiten der österreichischen Zukunft gebildet .

Die deutsche Öffentlichkeit dürfte aus dem Vortrag Dr . Stol -
pers sehr viel lernen zum besseren Verständnis der politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse in Oesterreich -Ungarn . Dies erscheint
um so wichtiger , als im Laufe der Zeit eines so langen und schwe »
ren Krieges , bei dem verschiedenen Kulturzustand , den gegensätzli¬
chen Interessen der einzelnen Völker der österreichisch - ungarischen
Monarchie , Reibungen auch zwischen Verbündeten unvermeidlich
waren . Die waffenbrüderliche Vereinigung hat mit Erfolg die Be¬
kämpfung solcher Mißverständnisse . Ausklärung und Einigung in
ihr Programm aufgenommen . Dieser Arbeit , welche die Unter -
stützunz aller verantwortlichen Stellen im Reiche und in den Bun -
desftaaten friedet , dient nun der Stolpersche Vortrag im hiesigen
Rathaussaal , zu dem der Eintritt freigegeben ist . Nur die Plätze ser
ersten Reihen sind gegen eine Gebühr von 1 Mk . vorbehalten . So
ist zu erwarten , daß der Zudrang zu dem außerordentlich interessan »
ten Vortrag ein sehr großer sein wird und die Reichsdeutsche Was »
fenbrüderliche Vereinigung aus ihm viel « Freunde ihrer Sache ge»
winnt .

rnis-Versteigerung

2 fef fe gegen Barzahlung versteigert :
9ln£ t} fteß en mit Rost , 1 eifern « Bettstelle , 1
itd»xfä > 1 Spinnrad , 1 Ovaltisch , 1 Kleider -

k . IqJJh 1' 1 Notenständer , 1 Bücherschaft , 1 Hän ^e-
i» Deckbett , 1 Steppdecke ." °ufl,ebhaber einladet R14381

Karl Kraut ,
B14381

Ortsrichter .

Karte vom westlichen
Kriegsschauplatz .

Tel«-"" int Frontenkarte des Wölfischen
®tn&

^ phen -Büros , neueste Ausgabe .
68X82 cm . Preis Mk,

öu beziehen durch den

Verlag der „Bad . presse
Karlsruhe . Baden .
gegen Einsendung

lUNg auf unser Postscheckko
^

von Mk. 1.20.
Karte ist die große Hindenburg

Trocken - ''''II'8"
"" Apparate.

Preisgekrönt : Fürstl . Ehrenpreis Sept . 1912.
Ebrendiplom März 1914.

Anerkannt die ältesten und besten Qualitöts -
trockner fflr Gemüse und Obst und für alle .

anderen Industriezweige .

„Wilma" Tpodienldipanltfabriii G.m.b. H., Stuttgart

oder Ueber »
'onto 8369

| j auch in diesem Jahre seinen

Heuschnupfen Ä
will J ®kämpfen und allmählich oanz heilen

Jim
' ^ «' Kinn e sofort die Kur mit

Calcipwasser — Bshrinösr Quölle -

Äft CalEiiimwassef — Echter Quelle
o C^ ciumwasser ist zuverlässiges

ft. o ü a' 'äz 'ich zu den Mahlzeiten
? Eßlöffel voll genügen.

Eerien „^ " M 'neralwasserhandlungen , Dro-
una Apotheken oder direkt von den

er«iniii (n n . Quellen durch die 199öa2.1»aie Ca|ciumquellen -Gese!lschaft m . b. H.
B?f

eii ? W- 50 ' Rankestr. 25.
60 ]. ;

r'olgtp . Nachnahme in Kisten zu 10,20
frjwf 'aschen . 10 Flaschen ab Quelle M 11 .80.

is ^ Neugeborenen und 2 jährigen Knaben

Pflege
b#r " Angebote unter S314387 an die Ge -°er . Badischen Presse " erbeten . 2 .1

DiKIlltölflidl fürs Feld sind :
Wer verhauftseine Lie^nldiaü ?
Wohn «, Privat - .Nabrik -,
Geschäfts « od . Landau »
wefen bei höh . Anzahl «,
reell u . verschwiegen , Ber -
mittler verbeten . 1997a

Angeb . unt . rä. J. 371 an
Haasenstein & Vogler .
91. - © . , Mannheim .

Ranier -Apparate , Rasiermesser , aranze
Rasiergarnituren . sowieHaarscBneide -

masehinen . 74

Zu haben in größler Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 79°4* Werderstraße 13.

TTHaus
in hübscher Lage , mit 4
oder 6 Kimmerwohnungen
zu kaufe « gesucht .

Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B14374 an
oie Geschäftsstelle der . Ba¬
dischen Presse " .

( E&Cf » 2009a

Versteigerung.
Die Gemeinde Rustbeim

versteigert Mittwoch , den
1 . Mar , nachmitt . 1 Uhr .

einen noch
jungen
elfter

1

Ich bin bis auf weiteres
jeden 1. u . it . Sonn¬
tag des Monats 0 bis
12 Uhr in meiner Wohn¬
ung zu sprechen . B14407
Dr . Zufall ,

prallt . Arzt ,
Stefanienstrasse 64

Gute
Schlasstliben - und Herrell«

jiilimer-Eimichtuug
zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis erb. unt . Nr . 2004a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .zu Eigentum und ladet

Kaufliebhaber hierzu ein .
Ruhheim . 27 . IV. 1918.

Der Gemeinderat .
Elser , Bgmstr .

Geschäsks -
leilnehmer

gesucht , ohne jedes Risiko.
Angebote unt . Nr . B143K2
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " . ;

g » ch « Schlafzimmer -
Einrichtung od . 2 gleiche
Bett ., Spiegelschr ., Wasch¬
kommode zu kaufen , auch
auswärts . A . Link ,
B14392 Brauerftr . 15, IL

Konservatorisch gebild .
Fräulein erteilt gründ -
lich. Klavier - Unterriebt .
Preis nionatlich 7 Mark .

Angebote unter B14376
an die „ Bad . Presse " erb .

fRiifott zu kaufen » es.«»seil Angebote irfit
Preisangabe unt . B 14378
an die „Bad . Presse " erb .

rvy » o kann man Gar -
dinen spannen

I " oder Rahnien
dazu leihen ? —

Angebote unt . B14413 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Guterhalt . Diwan zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter B14356
an die „ Badische Presse ".

iüarten umgraben
M besorgt noch S, « ,

Gg . Stier, Durlacherstr . 64.
Postkarte genügt .

Auspolstern
von Bettrösten , Matratzen, ^
Diwans , Kanapees usw .
besorgt Polsteret Stöhler ,
Schntzenstr . 25. .

«013802

WzIW
Zu kaufen gesucht eine

gebrauchte , guterhaltene
Schuhmacher-

Nahmaschine.
Angebote unter Nr . 1990a
an die Geschäftsstelle der
, Bad . Presse ".

Piano , ÄSÄ
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
B142S4 an die Bad . Presse .

Gebrauchte , gut erhalt .
Kobelbank

zu kaufen gesucht . B142L4
Götz . Geibelftr . la .

SchreibmMilltBchlhell !
gebraucht , jedoch gut erb . ,
zu kaufen gesucht . Anaeb .
m . Preisangabe u . B143KS
an vie Bad . Presse erbet .

2 Veranda « Korbsessel
zukaufen gesucht . Angeb .
m . PreiSang . unt . B14377
an die „ Bad . Presse "

, erb .

Flobelt - Gewehre
Luft -Gewehre

AeMverll. Mllm !m
zu kaufen gesucht . 23'"°"
A . Böttcher . Adlerftr . 40.

Linolenm .
ungefähr B.35 m lang u.
3.50 m breit , soweit be¬
schlagnahmefrei , gut er -
halten , zu kaufen gesucht.

Kempf . DouglaSstr . IS ,
3 . Stock . S314401

Näh « Nürnbergs

MM . SchWeM
mit 23 stilvoll renovierten
Zimmern , lauf . Wasser ,
elektr . Licht und Kraft , 1 ' /»
Tagw . Garten mit 650
Edelobstbäumen , StalluNg
ic . um M 145000

zu verkaufen .
40 Tagw . angrenzende

Oekonomie kann billig er -
worden werden . Nähere
kostenlose Aufschlüsse unt .
Nr . 2052 durch B14345
Ed. Bachberger ,

Jmmobilienbüro ,
München . Senefelderstr .
Nr . 6 )1, früher Tal 1212

In Gengenbach

Wms

Wohn -

Haus
unter günstigen Bedin -
gungeu zu verkaufe « . —
Vorteilhafte Lage , elektr .
Licht , Wasserleitung ,
Kanalisation , Remise und
kleiner Garten . Nähere ?
durch den Eigentümer

Eugen Lohmüller
Gärtnerei und Baum -

schule. 1944a

Bette « ,
mit Rohhaarm . , Schrank ,
Waschtisch, Kommode , ein
gr . Emailherd , Kinder -
klapvstühlchen preiswert
zu verkaufen , B14389

Nlauvrechtftr . 21 , l .
Zu verkaufen : Bett m .

Haarmatratze , 2 Roßhaar -
Matratzen , 1 ovaler Tisch.

Akademiestraße IL.
BI4359 2. Stock .

Einfaniilien-Saus.
10 Zimmer , 2 Kam¬

mern , Veranda , 2 Bal¬
lone , Zentralheizung ,
Oefen , Garten usw . , zu
verkaufen . Anzusehen ,
auher Mittwoch u . Don -
nertztag . täglich von 2 bis
4 Uhr . Zu erfragen unt .
Nr . B12810 in der «Bad .
Presse " .

M -« oll
kleinere , gutgehende , an
Kriegsinvalide , KriegerS -
witwe sc. sofort zu ver -
vachten . Näh. Auskunft
unter B14348 in der Ge -
schäftsst. der „Bad . Presse."

2tür . vol . Schrank , eine
Kommode , 1 Küchenschrank
billig zu verkaufen . B '" ^
MÄNer , Scheffelstr . 64.

Umzugswegen
ist hübsches kupferbraunes

PILS -» !«
mit 2 pass. Aauteuiles u .
2 Phantasie - Sesseln event .
mit fein pol . ovalem Tisch,
wie neu , da unbenützt , zu
Verkaufen . Wo ? sagt unt .
B14347 die „ Bad . Presse .

"

Billig zu Verl . : schöner
großer Diwan 120 Ji , alt .
Schreibtisch 40 J( , fast
neues kompl .Bett , Schrank ,
Vertiko , schone Bilder .
Eisschrank . 'L weiße eiserne
Betten , Tische , „Stuhle ,

i. »
Ublanb

löhlich .

mit Polstersessel , Tisch.
Stühle , Schränkchen , Blu -
mentisch , 2 Bügeleisen so-
fort zu verkauf . Ä14354
Gabel »bergerftr . l3 , III ., r.

Pakenk - Röste
zu verkauf , in jeder Größe .
H . Sonntag . Ka^ l-Frie »
drichftrahe IS . B14365

Nachtstuhl
zu verkaufen . 8314373

Schesselstr . 20 . III . St .

Kerd
mit Emailleschiff , für 48
Mk. zu verkaufen .
Rövpurrerftr . 17. 2 . St . r.

ist zu verkaufen . B1439 »
Werderstraße 72. 2. St .

Klappsportwagen
mit Dach , guterh ., preis »
wert zu verkauf . B1438S

Riippurrerstr . 17, II r.

A!aHW !lyllgen
mit Dach , noch wie neu ,
preisw . zu verkaufen .B ».»

Werderftr . 73 , 3 . St .
Ein gebrauchter Sport »

Wage » zu verkauf . Ange «
böte unter B14394 an di«
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

ÄMeröanßöljüfe
zu verkaufen . Anzusehen
zwischen 12 u . 3 Uhr .

Wo ? sagt unt . 1814362
die . Bad . Presse .

" 2.^

SriiMMe Siege
zu verkaufen . S8144U
Ilferwea S6 , beim Mühi »
burger Bahnhof , Wiülg .

Sin j« es Min ,
ein Hahn nnd «in Hudn .
'£ Schlachthasen sind z »
verkaufen . Götz , Götde »
strafte 41 , Hh . B14397

Eine Häsin Btmt
mit 4 Wochen alt . Jungen
zn verkaufen . Holzinger .
Ccicilienst ". 1? » 4. Stock .

Bulldogge,
Rüde , 2 Jahre alt , ßoliv
geströmt , scharfer Wnm -
huud . zu verkaufen . Zu
erfragen unterNr . B14414
in der Geschäftsstelle der
»Bad. Presse ".
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Todes-Anzeige.
Freunden u . Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber ,
guter Sohn , Bruder und Neffe

Georg BIeß, Bäcker
Unteroffizier bei ein . Fernsprech -Abtig .

Inhaber des Eis . Kreuzes II. Kl.
im Alter von 29 Jahren nach ^ monat¬
licher treuer Pflichterfüllung auf dem
Felde der Ehre gefallen . B14358
, In tiefer Trauer :

Familie Joh . Georg Blejj .
Familie Wilhelm König .
Familie Ludwig Druot .

Jiersheim (Amt Kehl), Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach langem ,

schweren Leiden mein lieber Mann ,
unser guter , treubesorgter Vater ,
Schwiegervater , Qroßvater u . Onkel

Wilhelm Kamp
Privatier . B14403

Im Namen d. trauernd . Hinterbliebenen :

Barbara Kamp Wwe .
Karlsruhe , den 27 . April 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 30 . April , nachmittags V»5 Uhr ,
atif dem Friedhof KTie-Mühlburg statt -

Trauerhaus : KörnerstraBe 6, H .

Todes -Anzeige .
Gott der Barmherzige hat meine

gute , liebe Tochter , unsere geliebte
Schwester

Frfitriein

Emma Bellemann
nach einem Leben treuer Pflichter¬
füllung bis zur letzten Kraft , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , von
ihrem schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst . B14357

In tiefster Trauer :
Frau Luise Bellemann Ww « .
Albert Bellemann , Ratechreiber.
Franz Bellemann , z. Zt. im Heere.
Luise Bellemann .

Karlsruhe , Radolfzell , 29 . April 1918.
Beerdigung : Mittwoch , den 1 . Mai,

nachmittags 2 Uhr .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüilt geben wir Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß
gestern abend ' )«8 Uhr unsere hei» Tochter,unsere herzensgute Schwester

Mina
nach langem , schwerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von nahezu
13 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 29. April 1918.
Um stDle Teilnahme bitten

Konrad Szimnosek und Kinder.
Beerdigung : Mittwoch, 1 . Mai , 10 Uhr

morgens . B 1442k
Jrauerhau ^ : Karl-Friedrichstr . 32.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe und Vetter

Musketier Emil KllKN
Landwirtschaftspraktikant

am 27. April nach langem , schwerem Leiden im
21 . Lebensjahr sanft entschlafen ist . 4749

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Kuhn Witwe.

Karlsruhe , Boeckhstr . 34, II, 28 . April 1918.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 30 . April ,

nachmittags 3 Uhr , statt .

Trauer -!
in jeder Preislage stets vorrätig . 43 I

öescfcw . Gntmann ,
37

'VrnitftfäirifllÖ Werden rasch u . preiswert angefertigt
< IUUv HhI v | v m der Druckerei der Bad . Presse .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , die uns
beim Heimgange meines lieben ,
unvergeßlichen Gatten , unseres
Vaters und Schwiegervaters

Att-Straußwlrt nnd Privatier
zugegangen sind , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank . Ganz besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer Mayer für
seine wohltuenden Trostworte ,
ferner all den verschiedenen Be¬
hörden und Vereinen , die durch
das letzte Geleite , durch An¬
sprachen u . Blumenspenden ihrer
Liebe u . Verehrung für den Heim¬
gegangenen Ausdruck gaben .

Familie Bohraus .
Karlsruhe - Rüppurr , den

29. April 1918. 4766

( Vierordtbad )
Karlsruhe

Mtdiiiitt liier
Fi chtennadel - ,

Salz - (Rappenauer
od. Staßfurter ).

Mutterlauge -
iind Schwefel -
(Thiopinol ) Bäder .

Badezeit für Herren und
Damen : ' /a8 — 1 Uhr
vormittags u . 3—8 Uhr
nachm Samstags
abends bis 91/« Uhr u.
an Sonn- und Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgesch!o8sen.
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 46

Drogerie Lang
Kaisersir . 24.

Gebrauchte Möbel »
ganze Haushaltungen ,
E laschen , Lumpen , Papier ,eller - und Speicherkram
(soweit beschlnfr .) kauft u
zahlt gut S14423 .3.1
Müller , gcheffelftr . 64,1 .

fflantolineit,
Staren MM « «
werden fortwährend an «
gekauft in J

'417»
W eintrau bs

An- und Berkaufsgeschäft ,
Kronenftraße 52.

Telephon 3747.
Herren - «. Damen »

Schuhleisten
ohne Eisenbeschlag , hat
billigst abzugeben . S914424

BUrk , Korkftra»» 17.

Bindfaden
Gurken

alle Sorten (kein Papier )
kaufe jeden Posten , soweit
nicht beschlagnahmt . An -

ebote nur mit Muster u .
Zreis an 1301«
I . Danziger . Berlin ,

Iunkerstraße 19.

an Private 1981a
in Zentner - Körben per
Eilgut , da PostVersand in
dieiem Jahre leider un -
möglich . Bitte Rund -
schreiben anfordern !
Arthur Lange , Braunschweig.
Fernruf 4263 . Postfach 55.

Ich gebe ab
Heidekraut

vorzügliches , sehr billiges
Streumittel , nur fti Bahn¬
ladungen . Billigste Bahn -
fraclit 2008
Arthur Diekmann ,

Hamburg 39.

Wer stopft
sine Filetarbeit fertig ?

Angebote unter B14382
an die . Bad . Presse " erb.

Bess., nettes Fräul ., 38
Jahre alt , tücht . i. Haus '
halt , erfahren im Ge-
schüft, wünscht die Be»
kanntschaft eines besser.,älter . Herrn zwecks spät .
Heirat . Witwer mit kl.
Kinde bevorzugt .

Angebote u . Nr . B14363
an die_„ Bad . Presse " er b.

Bess. Beamtenwitwe . 30
Jahre alt , von stattl . Er »
scheinung , mit 2 Jungen
von 12 und 4 Jahren ,
mit 40—50 000 J ( Bar -
vermö ^en , wünscht sich
nur mit strebsamen , bess .
Herrn mit fester » Stel -
lung . auch ohne Vermö -
gen , bald zu verheirate «.

Angeb . m . Bild . u . B14344
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Welches kinderlose Eh *
paar würde 1 Knaben
(Halbwaise ) im Alter von
3 Jahren an

KindeWt flnüfitwen ?
Angebote unter 3314370

an die „ Badische Presse " .Mmnl
wurde von Straßenbahn -
Schaffner Samstag abend
zwischen 5 und 5Va in der
Karlstratze zwischen Karls -

>tor und Hauptbahnhof ein
braunesLedermäppchen .
SO Ji Papierdeld enthal¬
tend . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe ge-
gen gute Belohnung auf
dem Fundbüro deS

Stratzenbahn -Amtes .
Tnllastrahe abzugeben .

Verloren Z
Freitag nachmittag , wahr -
scheinlich jiaiser -Allee , ein

StMosen .
lohnung Schubertstr . 11.

ÄmlielUNer Vogel
entflohen . Gegen Beloh -
nung abzugeben B14395

Sofienstr . 152 , 3 . St .

Kassenbeamten - Stelle !
Zur Unterstützung und

zeitweiligen Vertretung
des Stadtrechners in der

Kassenführung
suchen wir einen im
Gemeinderechnungswesen ,
namentlich im Kassen-
dienst erfahrenen , ver¬
trauenswürdige ^ Beam -
ten . Verlangt wird selbst-
ständiges , sicheres und
gewandtes Arbeiten , so-
wie angemessene Sicher -
heitsleistung .

Geeignete Bewerber
(auch leicht Kriegsbe -
schädigte , die diesen Be .
dingungen zu entsprechen
vermögen ) wollen ihre
Gesuche unter ausführli
cher Darlegung ihrer
bisherigen Tätigkeit mit
Zeugnisabschriften , sowie
mit Angabe ihrer ®e
Halts anfprüche alsbald
an uns einzureichen .
Donaueschingen . den 27.

2005a April 1918.
Der Gemeinderat .

Ehrenh . geist .Nebenarbeit
durch erfind . Tätigkt . durch
2001a Horbach & Co , Cöln

Wkrkmkißn
für mittlere Maschinen
u. Pnmpenfabrik zu mög-
lichst baldig . Eintritt
sucht . Tüchtige zuverläs¬
sige Bewerber m . entsprech -
end . Erfahrung , in Lohn -
u . Akkordwesen , sowie in
modernen Arbeitsmethode
wollen ihre Zeugnisse und
GehaltSansprüche mit der
Angabe d . frühesten Ein -
tritts -Ternnn hier einrei -
chen. 198vaL .l

Johauu Keller,
Maschinen - u . Pumpen -

fabrik .
Nenchen (Bd .)

Sunqcr Mm
«in SröBltin & £
Eintritt gesucht . Bedin -
gung flott in Maschinen ^
Ichreibe« « . Stenographie ,
für mein Büro Wörth
a/RH. Schriftl . Angebote
erbeten mit Gehaltsanspr .
Adam Staiger . Telz i/Els .

Aelterer . selbständigerInstallateur
gesucht . 2006a

Gustav Bader jr .,
Bruchsal i. B .

Zur Unterstützung des Subdirek -
tOPS sucht bedeutende Lebensversiche-
rungs - Aktien - Gesellschaft mit gangbaren
Neben-Branchen gebildeten Herrn mit guten
Beziehungen als

9ber-Jtt$|)(tyor.
Nur bestens empfohlene Herren werden

gebeten , ausführliche Bewerbungen unter
J . E. 5214 an Rudolf (Hesse , Ber¬
lin SW . zu richten.

Lack- und Farbenfabrik . A.-G. ,
ersten Ranges , leistungsfähig und gut bekannt , sucht
für ihre 1992a

Platzvertretung
in Karlsruhe tüchtigen , bei der Eisen - , Stahl - , Ma
schinen- und Holzbearbeitungs - Großiudustrie bestens
eingeführten Herrn . Bewerbungen mit Empfehlungenunter J. U. 9079 an Rudolf Mosse . Berlin . SW. 19

Gesucht :
2 Modellschreiner
1 Werkzeugschlosser
1 Werzeugschmied .

Gebr. Linck,
Oberkirch (Snöen). 2003C .4.

In einfacher Buch¬
führung , Stenographieund Maschinenschreiben
langjährig geübte , tadel -
lose

wird zum Eintritt auf
I . Mai er. nach Baden -
Baden gesucht .

Angebote unt . Nr . 1962a
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

Nerkäufertn ,
Anfängerin , od . für Ver -
kauf geeignet . Fräulein ,
sofort gesucht.

Angebote u . Nr .B14406
an die „ Bad . Presse " erb .

Friseuse ßtfudii .
©ine jüngere , fleißige

Friseuse , welche gut on -
dulieren kann , findet
Stellung bei 4765 .2 .1

Alois Schreiber .
Markgrafenstratze 25.

Es werden noch

2 Lehrmädchen zum Putzmachen
erlernen angenommen . 4764

8 . Rosenbusch ,
Spezial -Haus für Damenputz , klaiserstr . 1S7 .

Kriegsbeschädigte zur Ueberwachung von in
Baden vorzunehmenden Erntearbeiten gesucht .

! Deutsche Typha - Berwertungs -Gesellschast m. b. H . ,Erntebüro Elsaß - Lothringen : Strasburg i . E . Iowa

Für unsere ausgedehnte
Registratur wird tüchtiges
zuverlässiges 1965 «

Wulm,
womöglich m . Erfahrungen
in derartigen Arbeiten , zu
baldigem Eintritt gesucht .

Gesellschaft Swner.
Grünwinke ! .

Buchhalterin
mit allen vorkommenden
Büroarbeiten , einf . Buch-
führung , sowie Stenogr .
u . Maschinenschreiben ver -
traut , per sofort gesucht .

Angebote unt . Nr . 4718a
an die „ Bad . Presse " . 3.2

Gesucht
für Hotel -Nestäurant in
Mittelbaden zur Unter -
stutzung der Hausfrau eir

MD« Weil.
gewandt im Rechnen , das
sich in freier Zeit auch
Näh - u . Flickarbeit unter -
zieht . Tochter aus einem
Geschäft bevorzugt . Ein -
tritt nach Uebereinkunft .
Angebote unter f . Nr. 327
an die Annoncen - Expedit .
W . Friedlin , Strah -
bnrg i. erbet. 1987a

Ich suche auf Ende
August d. IS . eine geprüfte

Hebammen-
Schwester.

Angebote unt . Nr . 4763
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ".

Achimen .
« .

Nlleinmädchen z . kl. Fam .
Stütze gesucht . Näheres
durch Frau UrbanSchmitt
Witwe und Gretchen
Schmitt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen ,

Erbprinzenstraste 27 .
Eingang Bürgerstraße .

Gegründet 187g . B14350
mt

Tüchtiges

Mädchen
f. Haus - n. Küchen -
arbeit gesucht per
sofort oder per
12 . Mai . 4761 .2. 1

Stefan Garlner
Wurstfabrik

Karlsruhe .

AlllMstill
mit allen Büroarbeiten
vertraut , zum sofort . Ein -
tritt zur Aushilfe gesucht

Angebote unt . Nr . 1969a
an die „ Bad . Presse . " 2/

Suche zum 1 . Mai in
entlegen ., einfach . Land
haus i. mittl . Schwarz -
wald braves

Mädchen ,
das durchaus firm in
Stärkwäsche und Glanz -
bügeln und bewandert
im Nähen sein mutz.
Ernster Charakter Be
din « unz , da Stadtver
gnügungen ausgeschlos¬
sen . Köchin vorhanden .
Waise oder unabhängige
Kriegswitwe bevorzugt .
Beste Zeugnisse unbedingt
notwendig . Diese , sowie
Bild u . GehaltSansprüche
senden an Frau v . Bres
ler , Bonn a . Rhein , Ho -
henzollernstr . 28. 1988s

Ehrliches, reinliches

Micha
welches in der Küche
und Haushaltung durch-
ans erfahren ist. für
sofort oder 1 . Mai
gesucht . 4679 .6.5
Borholzstr . 32 , pt

6kduleKllllfs. « lhen
für d. vormittag zur Mit -
Hilfe im Haushalt gesucht
B .mn Waldhornftr . 18, II,

Acht. MW «
für häuSlicheArbeiten zum
baldigen Eintritt gesucht .
4751 Durlach .

Sauptktrafte IG.

Mädchen,
das etwas kochen kann , so -,
fort gesucht . ton 0 . Knecht,
Durlacher Allee 21 . 33

Sauberes SlnnütH*

oder junqe Frau i
aeinckt . Kniserolle>.

Mm %«i
Haiferftravej -

Besseres Mädchen.
welches in der Küche n .
Hausarbeit erfahren ist
auf 15. Mai . in gutem
Hause gesucht.

Angeb . unt . Nr . B13916
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Braves , ehrliche ?

Mädchen
für Hausarbeit zu kleiner
Familie (3 Personen ) aufl . oder 15 . Mai gesucht
Adolf Braeunlein , Bankge¬
schäft , Triberg . Hcnipt -
straße 81 . 1982a

Weitzzeugnaherin
zum Umändern gesucht .

Gesucht zuverlässige

Frau od. Madchen
täglich für einige Stun -
den vormittags . 4758

Hirschstr . 61 , 1 . Stock.

Leichte Arbeit
für einige Stunden im
Tag erhält Frau od . Mäd -
chen , auch Heimarbeit .
B14360 « a7serstr . 18. Lad .

Kaiser - Allee 19, II.

für Buchdruckmaschinen
oder geeigneteHilfsarbeiterin
sucht sofort 4752
Zmingsche Buchdriickem

Amalienstrafte 88 .

Junger , strebs- w^

Kauf »"«!
a . v . H . . sucht W '

Stellung , mogliM..
Expedient in kries
tigem Betrieb .
unter Nr. 14421 %
Geschäftsstelle der -
Presse " erbeten . ^ <j

» M .. SK
ten kann , sucht
auf 15. Mai .
Angeb . g .

ntng ^

AMe
aus der Herren ' -' ?^
Branche sucht

.ung in Büro oder
Angebote unter A

an die „ Bad . Pr M -^

Fräulein »
22 Jahre alt . m -- "

tz
Handschrift , l' crfc» ^
schinenschreiben , ,Stelle auf Bür °-
Angebote u . Nr. ", f

an die „ Bad .

in . Schreiben u . ^ ,,
gut bewand . , wur ^e ,f
oerartige Heimaro ? ^
nehmen . Angebote
Nr . sö14371 an die >
Presse " erbeten . ^ --

^ unge
sucht Filiale 3" Ä
men . Kaution Iln
stellt werden . $\i
Angebote u . Nr.

an die ..Bad . VL

Wiltse M \ |
We ZeimK.

WartefrauD
geht auch zum
e i ner Kranken , m .
Frau Wehrle. Law5?^

WohMttg
v. 3 Zimmern .
Küche, Boden - .
räum usw ., aus t ■
-zu vermieten . _
hen , autzer
Donnerstag . tag> .
^ Uhr . 8 # a !
w der Geschaft^ ^ ?
..Bad . Presse '
B12811 .

Schöne ZwevMr >>
Wohnung für > mi4-
vermieten .
Scheffelstr .
In Villenkolonie

ist eine Wohnung .
Zimmern . Küche si
behör , mit Ä ,
Badezimmer .
vermieten .
Mark iährl ' ch.^ M
Näheres im "

, r <
schreibbüro
nenstrasze 1l>.
Telephon 249^

Gut möbliert ^
auf 1 . Mai >a qr .
ten . Kriegstraße ' K
4. Stock.

ZNM «G
15. Mai zu verm - ^

HerderNr ^
l möbl.

evtl . m . Klaviers z,!
•

an Herrn auf -
vermieten . 8 «

"
© orten , in
Turmberge ^ k̂

gesucht. West-
weststadt bev M ^
Angebote

>n die ®e [ch?
Bad .

Gesuchs J
...
1 . Okt . rrbf .
merwohnung
des alten ^

Angebote u . | ^
' <

an die ^ Sad. v l*
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